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Moltke - Briefe .
Der erste Band , der aus dem literarischen Nachlasse des Ge¬

neralfeldmarschalls Grafen Moltke zusammengestellt wurde , ist
kürzlich erschienen und auch an dieser Stelle gewürdigt worden .
Er brachte , abgesehen von der Abhandlung über den angeblichen
Kriegsratb unter Kaiser Wilhelm 1 , eine volkstümliche und
lurzgefaßte Geschichte deS deutsch- französischen Krieges . Anderer
Art als diese kriegswissenschaftlichen Publikationen ist eine Ver¬
öffentlichung aus dem Nachlaß des großen Feldherr », die soeben
in der bekannten Zeitschrift : „Ueber Land und Meer " ihren An¬
fang genommen hat . Es sind die Briefe des Fcldmarschalls an
seine Braut und spätere Gemahlin . Zeigte jene Geschichte des
letzten großen Krieges Moltke auf der Höhe seiner Strategie ,
trat uns aus jenem Werke die Gestalt des Fcldmarschalls in ihrer
weltgeschichtlichen Größe entgegen , so ist cs ein Stück Herzens¬
leben Moltke 's , das in den Briefen an die Braut des Marschalls
niedergeleat ist . Bevor der Plan einer , vorzugsweise die histori¬
schen und strategischen Schriften des Fcldmarschalls aus Drucken
und Handschriften zusammenzustellenden Sammlung in Berlin
austauchte , hatte die Deutsche Verlagsanstalt in Stuttgart Unter¬
handlungen mit dem Major Henry von Burt angeknüpft , um
die seit Jahren in dessen Besitz befindlichen Theile des Moltke -

schahes zur Veröffentlichung für „Ueber Land und Meer " zu
erwerben : die Briefe des Feldmarschalls an seine Braut und
Frau , neben einer Anzahl anderer , zumeist an Angehörige
der Familie Burt gerichteter Briefe . Es ist wohl durch die
Namen des Majors v . Burt und des Professors Kürschner , der
die Herausgabe besorgt bat , eine Gewähr dafür geboten , daß es
sich nicht um eine taktlose Preisgabe solcher Briefe handelt » die
ihrer Natur nach der Oeffentlichkeit entzogen bleiben müßten .
Denn wenn die Briefe auch naturgemäß ganz persönliche An¬
gelegenheiten des Schreibers berühren , so muß es doch von her¬
vor , agendem Reize sein , einen Blick in das Gefühlsleben des
Mannes zu werfen , der . sonst als eherner Mann der Kriegs -
wiffensckaft vor den AuMN seiner Zeitgenossen stand . Die
bisher vorliegenden Briefe , wenn auch erst ein bescheidener An¬
fang der Publikation , sind in der That interessante Zeugnisse
für das tiefe und zarte Empfinden des späteren Feldherrn . Wir
machen von einer Erlaubniß der Verlagsanstalt Gebrauch , indem
wir einiges aus dieser Veröffentlichung mittheilen .

Zu der Familie v . Burt , der seine mit treuer und inniger
Zuneigung geliebte Frau Marie angehörte , stand Gras Moltke
dauernd in den engsten Beziehungen . Marie v - Burt hat Jahr¬
zehnte an Moltke 's Seite gelebt : ihrer Mutter legte es die hoch¬
selige Kaiserin Augusta an 's Herz , Moltke über den Verlust
seiner Frau hinwegzuhelfen und ihm eine behagliche Häuslichkeit
zu schaffen : ihr Stiefbruder Henry lebte schon in der Kindheit
im Hause des Feldmarschalls und ist dann nach dem Tode seiner
Schwester vierzehn Jahre lang persönlicher Adjutant deS Grafen
gewesen, der ihm das größte Vertrauen schenkte.

Die Verwandtschaft Moltke 's mit der Familie Burt ist eine
doppelte : Mr . John Burt , der Besitzer einer Plantage in West¬
indien und des Landsitzes Colton bei Liechfield in England , hatte
aus erster Ehe mit Ernestine v . Staffoldt drei Kinder : John ,
Jeanette , Marie (Moltke 's Gattin ) : aus zweiter Ehe mit Auguste ,
der Schwester Moltke 's , zwei Kinder : Ernestine und Henry , Adju¬
tant Moltke 's , der die Herausgabe der ihm gehörigen Korre¬
spondenz Moltke 's besorgt . Moltke hatte mehrfach seiner Schwester
Auguste angedeutet , daß sie ihm eine ihrer Stieftöchter zur Frau
geben müsse, und diese hatte es erwartet , daß seine Wahl auf
Jeanetten fallen würde . Moltke bat jedoch um die Hand der
jüngeren Schwester Marie , die auf die Mittheilung von der
Werbung ihrer Mutter zunächst nichts erwiderte . Als dann am
nächsten Abend , während die Mutter und Jeanette musizirten ,
Moltke seine zukünftige Braut frug , ob er seinen Urlaub ver¬
längern lassen und noch bleiben solle , antwortete sie ihm in be¬
jahendem Sinne , und damit war das Loos beider entschieden.

Was Moltke in der Geschickte gewesen , weiß seine Nation ,
weiß die Welt ; was er auf dem Gebiete seines Berufs an
schriftlichen Aufzeichnungen hinterlassen hat , wird immer zu den
werthvollften Denkmalen seiner genialen geistigen Thätigkeit
gezählt werden . Das Intim - Menschliche an ihm , das , was ihm
neben der Bewunderung und Dankbarkeit auch die innige Liebe
des Volkes sichert , tritt in den Briefen an seine Braut oft in
wahrhaft rührender Art zu Tage . Wie innig Moltke auf das
Glück des Mädchens bedacht ist , dem er seine Neigung geschenkt
hat , zeigt uns ein aus Berlin vom 27 . Mai 1841 datirter Brief ,
in dem cs heißt :

«Ueberhaupt fürchte ick , daß Du Dich anfangs sehr verlassen
fühlen möchtest , wenn Du so ganz aus dem liebevollen Kreise
scheiden solltest , in welchem Du ausgewachsen bist und wo Dich
alle so lieb haben . Möchte ich Dich doch für alles entschädigen
können , was Du um meinetwillen aufgeben mußt . Ja , liebe
Marie , ich bitte Gott aufrichtig , daß wenn ick Dich nicht glück¬
lich machen kann , er mich lieber vorher abrufe . Laß uns von
beiden Seiten guten Willen und Vertrauen mitbringen und Gott
das Uebrige anheimstellen . . . . Wenn Du Abends nach 9 Uhr
gegen Süden blickst , so wirst Du einen prachtvollen Stern am
Horizont aussteigen sehen. Es ist derselbe , den meine selige
Mutter so oft bewunderte . Ich sah ihn nie , ohne an sie dabei
zu denken, und habe den Glauben , daß es mein guter Stern ist .
Denke dann an mich. . . . Du Aermste mußt nun wohl bald
mit Mama alle die Visiten machen , die ich schuldig geblieben
bin . Es wird noch öfter Dein Schicksal sein , da zu versöhnen ,
wo ich mit meinem verschlossenen , oft unfreundlichen Wesen die
Leute verletzte. Du sollst überhaupt mein guter Engel sein , und
ich nehme mir fest vor , mich zu bessern, damit ich Deiner würdiger
werde .

"

In der liebenswürdigsten Plauderei ergeht sich Moltke in einem
am Abend des zweiten Pfingstfeiertags 1841 geschriebenen Brief ,
in welchem es beißt :

»Herzlichen Dank für die ausführliche Beschreibung Deines
Tagewerks ; ich kann Dir nun zu jeder Stunde folgen und weiß
Dich im Ankleidezimmer oder in der Küche , beim Vorlesen oder
auf der Promenade zu finden . Vielleicht sitzest Du eben jetzt auf
dem trauten Plätzchen in der Gartenlaube , wo der Mond Dir
durch die Jasminzweige leuchtet» vielleicht blickst Du eben in sein
bmssks Antlitz , welches auch zu mir so freundlich in die offenen
Fenster hinein scheint , als ob er mich von Dir grüßen wollte .
Liebe Marie , schreib mir recht ausführlich » denn alles , auch das

geringste , interessirt mich . Ich bin beim Schreiben viel schlimmer
daran , denn meine Welt kennst Du nickt . Wenn Du erst ein¬
mal in Berlin gewesen bist , werden wir viel mehr Anknüpfungs¬
punkte für unsere Briefe haben . Aber das freundliche Itzehoe
steht so lebhaft vor mir , daß ich Dich dort in jeder Umgebung
sehe. Habt Ihr noch Briefe bekommen ? Geht Ihr gewöhnlich
nach Eichthal oder Klosterholz ? Seid Ihr kürzlich bei Prinzeß
(Prinzeß Juliane von Hessen , Aebtissin des adeligen Frauen¬
klosters zu Itzehoe ) gewesen ? Hast Du Briefe von Großmama ?
Ist der Grasplatz grün geworden ? Trägst Du Deine Haare
aufgebunden ? Ist das blaue Muffelinkleid fertig ? Bist Du mir
noch ein bischen gut ? Du siehst , ick habe genug zu fragen . Ein
Gewitter droht am nächtlichen Himmel , und alles seufzt nach
Regen . Der schöne Rasen vor meinen Fenstern ist ganz verdorrt .
Die Vegetation ist hier doch sehr weit mehr vorgeschritten , denn
schon als ich ankam , standen die Akazien in voller Blüthe , die
bei Euch kaum Laub hatten , und man verkauft schon einzelne
Kirschen .

"
So geht Moltke ein Leben lang neben ihr her in nie erkalten¬

der Liebe , aber wiedergeliebt von ihr , wie kein Weib inniger den
Mann ihres Herzens lieben kann . Ais sich das Fest der Ver¬
mählung zum zwanzigstenmale jährt , da ringen sich aus der Seele
dieser Frau , der sonst alles Lyrische fern lag , zwei innige Lieder ,
die dem Gatten mit rührenden Worten für alles danken , wo¬
durch er ihr das Leben so schön gemacht . Aber vorzeitig ist diesem
Glück das Ziel gesetzt . Eine Erkältung wirft die Gattin auf 's
Lager , die Kraft erlischt mehr und mehr , das Fieber rüttelt die
zarte Frau ; noch geben die Aerzte zwischendurch Hoffnung , ganz
Berlin bezeugt seinen Antheil , dcch alle Sorge vermag den ver -
hängnißvollen Lauf der Krankheit nicht zu hemmen , das Herz ,
das dem großen deutschen Feldherrn unwandelbar angehangen -
bricht und läßt ihn vereinsamt zurück.

Lange weilt er mit seiner Schwester Auguste , seiner Schwägerin
Jeanette und der Wärterin am Sterbelager . «So tief , so einzig
tröstlich hat vielleicht noch nie ein Mann sein Weib betrauert ,
wie Hellmuth sie" , schreibt Mariens Mutter an ihre Tochter
Ernestine . Noch wenige Tage vorher hatte Moltke all seine
Sorgen , all die schweren Erlebnisse der Krankheit seinem Bruder
Fritz geschildert ; jetzt richtet er sich auf in dem hohen Gedanken ,
daß doch diese Tage des Leids wenig bedeuten nach einem so
glücklich verlaufenen Leben, und ein Jahr später schreibt er von
der « tapferen Seele " an seine Schwägerin : „vielleicht steht sie
hier neben mir und sagt in ihrer kecken Weise : Ach ! was für
Aufhebens , ich habe es hinter mir und Ihr werdet 's auch bald
haben .

"
Diese Korrespondenz Moltke 's mit seiner Frau umfaßt ein

Vierteljahrhundert » sie ist in jeder ihrer Aeußerungcn bezeichnend
für das Empfinden und den Charakter Moltke 's , dabei auch sach¬
lich von Interesse , weil Moltke , sobald er von seiner Frau ge»
trennt ist , ihr ausführlich — zum Theil in Tagebuchform —
mittheilt , was ihm begegnet . Dahin gehören namentlich die
Aufzeichnungen über England , Briefe über den Krieg von 1866
und verschiedenes andere . Auch die dänischen Briefe , die durch
eine Indiskretion bei Lebzeiten Moltke 's veröffentlicht wurden ,
sind an seine Frau gerichtet .

Bis zu seinem Tod spannen sich die Beziehungen Moltke 's
zur Familie Burt sort und spiegeln sich in zahlreichen Briefen .
Der letzte Brief aus dem Jahr 1890 ist an den Major v . Burt
gerichtet , er beschäftigt sich eingehend mit Drummonds Buch
„ Das Beste in der Welt ", das auf Moltke einen tiefen Eindruck
gemacht hatte . Moltke gedenkt dabei auch des Glaubensbekennt¬
nisses » das nach den Zeitungsnotizen veröffentlicht werden soll ,
allerdings , was eben der Brief an v . Burt beweist , gegen den
Willen des Feldmarschalls . Dieser Brief zeigt neben zahl¬
reichen anderen Aeußerungcn in Moltke 's Korrespondenz — wie
nachdrücklich sich dieser mit Fragen religiöser Natur beschäftigte ,
die er aber nicht zu einer konfessionellen Lösung führte . Wohl
bemerkenswerth ist seine Annahme , daß das Innere eines
Menschen dem andern immer ein ungelöstes Räthsel bleiche , und
es verdient mitgetheilt zu werden , daß er in einem Gespräch über
Seelenwanderung zu der Bemerkung gelangte : „ Wenn es eine
Seelenwanderung gibt , so möchte ich nicht wieder Mensch
werden , denn das Leben ist doch nur eine Kette von Ent¬
täuschungen .

" Das am Endpunkt eines Lebens , das , wie
selten eines , reich gewesen ist an Erfahrungen und , wie aus den
Briefen an seine Frru hervorgeht , auch an innerem menschlichen
Glück !

Freilich , das Glück , den Namen , den er groß gemacht , auf
Leibeserben zu übertragen , sein Geschlecht in direkter Linie sich
fortpflanzcn zu sehen, blieb ihm versagt . Wie stark sich trotzdem
sein Gefühl für die Familie erhielt , beweisen am besten die Briefe
an seine Braut und Frau . Sie werden immer als treueste
Schilderer des Menschen Moltke einen Ehrenplatz in der Literatur
beanspruchen dürfen , in ihrer Gesammtheit zugleich ein Er¬
bauungsbuch für die Aelteren und ein Erziehungsbuch für die
Jüngeren . . .

In der stillen , tannenumrauschten Kapelle zu Kreisau ruht ,
was sterblich war an unserm Helden . Auch im Tode wollte er
die an der Seite haben , die seinem Herzen besonders nahe ge¬
standen hatten : seine Frau Marie und deren Mutter Auguste .

Theater und Kunst .
* ( Kunstnotizen . ) Das auch am Karlsruher Hoftheater an¬

genommene neue Schauspiel Paul Lindau 's : « Die Sonne "
hat jetzt , nachdem es übrigens schon an einigen andern Theatern
ausgeführt worden ist , am Deutschen Theater in Berlin die erste
Vorstellung erlebt . Der «Reichsanzeiger " berichtet über das
Stück und den Eindruck desselben auf das Berliner Publikum :
«Lindau 's Schauspiel errang einen lauten , ostentativ - stürmischen
Beifall , dem die Opposition wenig anzuhaben vermochte . Diese
Anerkennung galt einestheils der Tendenz des Schauspiels ,
welche den Kampf gegen die naturalistische Kunst im Allgemeinen
und gegen die düstere Tragik der modernen nordischen Dichter
und ihrer deutschen Anhänger im Besonderen predigt , anderntheils
den witzigen Anmerkungen und Wortspielen , die der Verfasser
wie in früheren Arbeiten so auch in seiner „ Sonne " geschickt in
den Dialog verstockt. Der theatralischen Absicht des Verfassers
gebührt an und für sich gewiß das größte Lob und die regste
Theilnahme ; es ist nur zu bedauern , daß die Ausführung und
Durchführung des Plans einen unerwartet großen Mangel an

Erfindung , wie an Kraft und Fülle deS Ausdrucks offenbarte ."
Die Bereinigung Berliner Theaterdirektoren ,
welche den Kollektivtbeaterzcttel in 's Leben rief , hat sich nunmehr
zu einem ständigen Verband konstituirt » um eine einheitliche
Behandlung gemeinsamer Interessen zu ermöglichen . Mit der
Führung der Geschäfte ist Direktor Franz Wallner betraut
worden Derzeit beschäftigt die Direktoren die Frage der
Jnvaliditätsoersicherung . Es ist den Theatervorständen auf¬
gegeben worden . nicht bloß wie bisher für die Theaterarbeiter »
sondern auch für alle künstlerischen Mitglieder mit weniger als
zweitausend Mark Gage , also für sämmtliche Orchesterkräfte »
Choristen und kleineren Solisten die Jnvaliditäts - und Alters¬
versicherungskarten nach den geltenden gesetzlichen Vorschriften zu
beschaffen. Ein weiterer Gegenstand der Berathung ist die
Polizeiliche Ueberwachung der Jnnenräume der . Theater . — Der
preußische Kammersänger Emil Götze zeigt seine Vermählung
mit Maria Götze , geborene Wessel , an . Das junge Paar hat
seinen Wohnsitz in Berlin genommen . — Fräulein Franziska
Kindermann , eine Tochter des allen Münchnern unvergeß¬
lichen Altmeisters Kindermann , sang vergangenen Sonntag vor
Herrn Baron v. Persall , den Kapellmeistern und Regisseuren der
Münchner Hofbühne Probe . Die Künstlerin gefiel sehr gut und
wird demnächst als „Fides " und wahrscheinlich als „ AmneriS "
am Münchner Hoftheater ein Gastspiel absolviren , welchem ein
Engagement folgen soll.

Verschiedenes .
* Berlin , 1 . Okt . (Die große internationale Hunde¬

ausstellung ) , welche der Verband kynologischer Vereine Deutsch¬
lands für das nächste Jahr plant , wird nach dem Beschluß des
hier zur Sitzung vereinigten Verbandsausschusses in Berlin in
den Tagen des 26 . bis 29. Mai abgehalten werden . Der Aus¬
schuß , welcher 17 Vereine zu vertreten hat , wird die nöthigen
Vorbereitungen sofort in die Hand nehmen.

* Breme «, 30. Sept . ( Ein Monumentalbrunnen ) von
hervorragender Schönheit , ein Werk des Bildhauers Sommer ,
ist dieser Tage hier enthüllt worden . Man schreibt darüber :
Sommer » dessen schöne Statuetten schon so manches Auge ent¬
zückt , hatte zu größeren monumentalen Aufgaben seither noch
eine Gelegenheit gefunden . Da kam ihm der Kunstsinn von

Verehrern zu Hilfe . Als einer derselben bestellte der Bremische
Kaufmann Heinrich A . Gildemeister den Centaurenbrunnen ,
und Bremen ist jetzt um ein Kunstwerk bereichert worden , dem
es ein ähnliches zweites in solcher Vollendung nicht an die Seite
zu stellen vermag . Die Bronzestatue des Brunnens stellt in
anderthalb Lebensgröße einen Centauren dar im Kampfe mit
einer mächtigen Schlange , die sich um seinen Leib geschlungen
hat und die er abwehrend so gewaltig an der Kehle gepackt hält ,
daß sie sich in tödtlichem Kampfe windet und Hachaus ihren
Geifer spritzt . Eine reiche Fülle von Formen konnte diesem aus
einem Felsblock sich abspielende» Kampfe abgewonnen werden .
Die übrige Ausstattung deS Brunnens ist nicht minder glücklich.
Das Becken ist aus schönem, rothem Granit gefertigt , der Boden
zeigt eine reiche Mosaikarbeit mit einem Ornament von Waffer -
gethier . Der Platz , welcher den Centaurenbrunnen aufnimmt »
befindet sich in einem Stadttheil , dessen schöne Häuser von park¬
ähnlichen Anlagen umgeben sind. Arthur Fitger , der schon in
früheren Jahren aus Sommers Talent aufmerksam machte , ver¬
tritt in der «Weserzeitung " die Ansicht, daß seit der Vollendung
der durch herrlichste Schnitzarbeiten sich auszeichnenden , mehrere
Jahrhunderte alten Treppe der Güldenkammer auf dem Saale
unseres Rathhauses in Bremen kein Kunstwerk ausgestellt worden
ist , welches gleich diesem so einwandlos und frei anzuerkennen
wäre .

* Rom , 29. Sept . ( Die Galerie Borghese ) hat in
der letzten Zeit viel von sich reden gemacht. Bald hieß es , die
Sammlung werde als Ganzes zur Versteigerung kommen » um
die Gläubiger des Fürsten zu befriedigen , bald wurden einzelne
Bilder der Galerie als verkauft bezeichnet. In der That ist eine
Reihe von Kunstwerken aus dem Palast verkauft worden , aber
nicht Bilder , sondern Dekorationsstücke , Möbel , Bronzen und
dergleichen , welche die Galerie wie die Privatzimmer des Fürsten
schmückten. Die « Köln . Ztg .

" schreibt darüber : Ihr Verlust ist
für Rom nicht zu bedauern . Auch ein „ Rafael " , hieß es , sei
verkauft » das Porträt des „ Cesaie Borgia " . Mit dieser Angabe
hat es zum Theil seine Richtigkeit . Man kann sich aber über
diesen Verlust trösten und der Minister , der die Ausfuhr zuließ ,
war sicher mehr im Recht als die Künstlerkommission » die da¬
gegen protestirte ; denn das Bild stellt weder den Cesar Borgia
dar , noch ist es von der Hand Rafaels , es ist vielmehr die
mäßige Leistung eines untergeordneten Malers in der Art des
Bronzino . An Stelle dieses einzigen verkauften Bildes hat Fürst
Borghese vier sehr viel werthvollere kleinere Gemälde aus seinem
Privatbesitz in das Galeriefideikommiß übertragen : ein Jugend -
Werk von Lotto , eine Kreuzigung von Fiorenzo di Lorenzo » den
heiligen Stephan von Fr . Francia und eine Madonna von Lor .
di Credi . Wenn mit Anfang Oktober die Privatgalerien Roms
dem Publikum würden geöffnet werden , wird daher auch die
Galerie Borghese in ihrem vollen Bestände wieder sichtbar sein ;
jedoch nicht mehr im Palazzo Borghese vor der Porta del Po -
Polo , wo die Bilder jetzt im ober« Stock über der Antikeosamm -
lung aufgestellt sind . Hoffentlich werden die fortdauernden
Schwierigkeiten einer Regelung der durch Bauspekulation aufge¬
häuften Schuldmaffe des Fürsten den Bestand der Galerie nicht
doch schließlich ernstlich gefährden.

* Chamonnix » 30. Sept . (Die Tunnelarbeiten ) für da »
Observatorium auf dem Montblanc - Gipfel , die bis in die letzten
Tage fortgeführt worden sind , wurden nunmehr für dieses Jahr
eingestellt . Die Länge des Gletschertnnnels beträgt bereits über
SV Meter .

Handel und Verkehr .
* ( Verband dentscher Handlungsgehilfen .) Auf der dieser

Tage in Nürnberg abgehaltenen ersten Wanderversammlung
bayrischer Kreisvereine des Verbandes referirte der Sekretär des¬
selben , Herr Bernhard aus Leipzig » über die VerbandSeinrich -
tungen , deren Wohlthaten , wie unentgeltliche Stellenvermittlung ,
freier Rechtsschutz , Unterstützung bei Stellenlosigkeit schon bei
einem jährlichen Beitrag von nur 3 Mark den VerbandSmit -
gliedern gewährt werden . Die Kranken - und Begräbnißkaffe , die

»



Witwen - und Waisinkaffe, die Altersversorguogs - und Jnvalidi -
tätskaffe» die besten- fundirt sind , erfeuen sich allseitiger Antheil-
nahme. Mehr als 37 000 Berufsgenoffen ans allen Gauen
Deutschlands sind seit dem zehnjährigen Bestehen dem Verbände
als Mitglieder beigetretcn und gegenwärtig bestehen mehr als
270 Krcisvereine und 7 Geschäftsstellen in Berlin , Breslau ,
Dresden , Düffeldorf , Frankfurt a . M . , Königsberg und Leivzig .
Die Tagesordnung der Versammlung galt Organisationsfragen .

* (Zahluugsciustellunaen .) Betreffs der Zahlungseinstellung
der Verlagsfirrna I - H . Srhorer in Berlin wird von betheiligter
Seite mitgctheilt , daß die sämmtlichen Gläubiger , welche zu¬
sammen ein Kapital von 600 000 Mark repräsentiren , mit Aus¬
nahme eines einzigen , unbedingt für ruhige Wetterführung des
Unternehmens , welches sie für durchaus lebensfähig anerkannt
haben , cingetreten waren . Der Konkurs mußte wegen der Bei¬
trittsverweigerung jener einen Firma erklärt werden . Es sind
Verhandlungen im Gange , welche, nachdem auch diese Firma den
Wünschen der anderen Gläubiger beigetreten ist, bezwecken , den
Konkurs schleunigst rückgängig zu machen . Auf jeden Fall er¬
scheinen beide Zeitschriften des Schorer 'schen Verlags unverändert
weiter.

Paris » 1 . Okt. ( Wochenausweis der Bank von
Frankreich ) gegen den Status vom 24 . September . — Aktiva .
Baarbestaud in Gold — 17986 000 Fr . , Baarbestand in Silber
-4- 883 000 Fr . » Portefeuille -s- 108 684 000 Fr . , Vorschüsse aus
Barren -i- 8 439 000 Fr . Passiva . Banknotenumlaus -j- 75 596 Ott)

Fr ., Laufende Rechnungen der Privaten — 28 009 000 Fr ., Gut¬
haben des Staatsschatzes - I- 27 849 000 Fr . , Zins - und Dlskont -
erträge 578000 Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 85 . 19 .

London, ) . Okt . Wochenausweis der Bank von England
gegen den Ausweis vom 24. September :

lotalreserve
Notenumlauf . .
Baarvorrath . . .
Portefeuille . . .
Privatguthaben . .
Staalsschatzguthaben
Notenreserve . . .
Regierungssicherheiten

15 312 000
26 231 OM
25 093 000
30 085 OM
31602 000 ^
5436 OM

14 360 OM
10164 000 P

Pf . St .
Pf . St .

f . St .
!f. St .
s . St .
!f. St .
ff . St .
f . St .

' Pf.
934 000 Pf . St .
513 000 Pf . St .

2125 OM Pf . St .
495 MO Pf . St .
249 000 Pf . St .

1 513 OM Pf . St .
unverändert.em.

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 41 ' , Prozent ,
gegen 45' /, in voriger Woche . — Clearinghouse-Umsatz 139 Mill .,
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 38 Mill . Abnahme.

Mannheim , 1 . Okt . Weizen per Novbr. 22 .85 , Per März
22 .60 . Roggen per Novbr . 22 .75 , per März 22 .25 . Hafer per
Nov . 14.65, per März 15.40 .

« Sin» 1 . Okt. Weizen per Nov . 22 .50, per März 22 .20 .
Roggen per Nov . 23 .25 , per März 22.35 . Rüböl per 50 dg
per Oktober 63 .30, per Mai 63 .30 .

Bremen » 1 . Okt - Petroleum -Markt. Schlußbericht . Stan¬
dard white loou 6.— . Schwach. — Amerikanisches Schweine¬
schmalz , Wilcox 38, Armour 37 .

Antwerpen , 1 . Okt . Petroleum - Markt. Schlußberichs
Rafsinirtes , Tvpe weiß , disponibel 15 '

« , per Oktober 15 '/„ ver
Dezember 15' /, , per Januar -April 15°/, . Still . - Amerikan
Schweineschmalz» nicht verzollt, dispon . , 90 Frcs .

Paris , 1 . Okt. Rüböl per Oktbr - 70 — , per Nov . 70 .75,
per Nov . -Dez. 71 .25 , per Januar - April 73 .25 . Schwach. —
Spiritus per Okt . 38 75. per Januar -April 39.50 . Behauptet .
Zucker, weißer , Nr . 3 . per IM Kilogr . » per Okt. 35 .32 , ver
Januar -April 35 .60 . Behauptet . — Mehl , 8 Marques , ver Okt.
59 .60 , per Nov . 60 10 . per Nov . - Febr . 61.25 , per Januar -
April 62 .25 . Behauptet . — Weizen ver Oktober 26 50 , per Nov.
26 .89 , per November - Februar 27 .30 , Per Januar -April 27 .90.
Still . - Roggen Per Okt. 19.90 , per Nov . 20 .40 , ver Nov .-
Fcbruar 21 . 10 , per Januar - April 21 .75 . Still . — Talg 65 .50 .
Wetter : bedeckt .

Ncw -Nork , 30 Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in New-Aork
6 .25- 6.40, dto . in Philadelphia 6 .20 - 6 .35 , Mehl 4 .25 , Notker
Wintcrweizen 1 .13 '/« , Mais per Oktober 60 °/, , Zucker fair
resin . Muscovados 2'/, , Kaffee fair Rio 17 , Schmalz ver
Oktober 7.05, Getreidefracht nach Liverpool4°

,« . Baumwolle -Zu¬
fuhr vom Tage 28 MO B . , dto . Ausfuhr nach Großbritannien
40M B .» dto. Ausfuhr nach dem Tontinent 10 MO B . , Baum¬
wolle per Dezember 8 .79 , per Januar 8 .96-

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

h-llSnd .
_ re Rmr. l Solde» r . w . — » Rmr ., I Franc — so Pfg .

EtaatSpapiere .
ft

Frankfurter Kurse vom 1 Oktober Eff .

Baden 4 Obligat . ft. 100 .70
. 4 , M . 10S .40
. 4 Obl . v. 1886 M . 104.-

Bayer» 4 Obligat . M . 104.60
Deutschs . 4Reichsanl . M . 105 30

. 3 ' ,. . M . 97 80

. 3 . M - 84 .20
Preußen 4 EonsolS M . 10510

, »'/, . M . 97 .70
Wtbg . 4 ' /,Obl . v . 1879M . 100 20

. 4Obl. v . 75/80 M . 101 .90
Oesterreich 4 GoHreute ft. 95.—

. 4 '/, Sllberr . ft. 79 40
, 4' /, Papierr . ft . —
, 5 Papierr . v. 1881 88 40

Ungarn 4 Goldrente fl . 90.10
Italien 5 Rente Ir . 83 70
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 97 20
dto . 4Le «ß. Anl . V. 1889 —
Rußland 6 Goldaul . R . 104 -

. 511 Orientanl . PR . 67 20
. 5U1 . PR . 68301

Port - 4' /- Anl . V. 1888 M . 5150
. 3 AuSländ. Lftr . 36 .70

Serbien 5 Goldrente Lstr . 84 90
Schweden 4 Oblig , M . 101.10
Span . 4 AuSländ. P . 71.20
Berner 3' /» Obliga . Fr . 96 70
Egypten 4 Unis. Obl. Lstr . —

. 3 ' /, Privil . Lstr . 91 .20
Argent. 5Jnn . Goldanl . P . 40 80

VankAktieu »
4«ü>Deutsche R .-Bank M . 142 -
4 Badische Bank Thlr . 113 90
5 Basler Bankverein Fr . 131 —
4 Berlin . Handelsges. M . 139 20
4 Darmstädter Bank ft . —
4 Deutsche Bank M . 148 50
4 Deutsche VereinSb. M . 106.—
4 Deutsche Unionbank M . 72 —
4DiSk .-Komm.-A . Thlr . 176 20
5 Oest . Kredit ö . fl. 245 '/«
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 118 —
4 D . Effektenb . 50°/, Thlr . 112 60
4 D . Hyp.-Bk. Thlr . 50°/, 100.30 ,

Fr. 129 .10
fl. 306
I. ft. 177 '/,

246 '/«
92°/«

175
190

Giseubahu -Aktteu .
Hess. LlldwigS -Bahu Thlr . 111 10
4 ' /zPsälz .Mar -Bahn ft . 144 -
4 Mälz . NorÄahn fl . 114 .60
4 Gotthardbahn
5 Böhm . Westbahn
5 Gal . Karl -Lndw .-B .
b Oest -Ung. St .»B . r
5 Oest. Südbahn (Lmb .)
5 Oest. Nordwest
5 » , llt . S.

Giseubahn -Prioritiiteu .
4 Elisabeth steuerfrei M . 99 30
5 Mähr . Grenzbahn ft. 77.60
5 Oest. Nordwest v . 74 M . 105 20
5 , . I -it . X . fl . 91.50
5 . , llt . S . ft. 9050
3 Raab -Oed -Ebenf . M 68 —
4 Rudolf ft. 8140
4 » Salzkgnt . stfr . M . 99 30
4 Vorarlberger fl. 80 .40
3Jtal . gar . E .-B . kl. Fr . 53 90
5 Gotthard IV. S . Fr . 10150

r . 97 .
:r . 102 .30
r . 102 60

3'/^ Jura -Bern -Lnz .
4 Schweizer Central
4 dto . Nordost 85-87
5Südbahn steuerfrei
4 dto .
3 dto .
5Oest .-U.St .-B . 73-74 ff.
3 dto . l - VIII . Em . Fr .
3Livorn . 6 . 0 . u. 0 .2 Fr .
5ToScan . Central Fr -
5 Westsic .E .-B . 80stfr. Fr .
6 South . Pacif . Tal . IM

Pfandbriefe.
4 Pr .B .-K .-A. VIl-IXTHlr. 99 . 70
4 Preuß . Centr -Bod .-Kred.-

G . 85 ä 100 Thlr . 100 20
4 Rh . Hyp. S . 43 -49 M . 100. -
3'/, dto . M . 92 .30

Verzinsliche Loose
3 ' /r Preuß . Präm . Thlr 155 —
4 Badische Präm . Thlr . 136 .30
4 Bayrische Präm . Thlr . 138 .50
4 Mein . Pr .-Pfb . Thlr . 128

I Lira — so Pf, .. I Bst . - so Rmk ., l Dollar - t Ami. s« Psa ., l Silber
_ rubel -- « Rmk . so Pfg ., 1 Mark Banko 1 Rml. ko Pstj

16 09
20.26

Industrie

3 Oldenburger Thlr . 126 .80
4 Oesterr. v - 1854 ft . — —
4 , v . 1860 ft . 113 .60

ft . 102 704 Stuhlw .Raab - Gr -Thlr . 102 90
M . 94 70 Unverzinsliche Loose
Fr . 63 .10 per Stück in M .

105 .70 Ansbach-Gunzenh . A .
83 70 Augsburger ft.
6140iBraunschweiger Thlr .

10910

98 70 Freiburger
Kurhessische
Mailänder
Meininger
Oesterreicher
dto . Kredit v.
Schwedische
Ungar . Staats ft. 25160

Wechsel und Sorten .
Amsterdam fl . 100 168.25
London Lstr . 1 20 .32
Paris
Wien
Dollars m Gold

20 Franken-Stück
Engl - Sovereigns
Obligationen und

Aktie «.
3 ' /, Freiburg v - 1888 M
3 Karlsruhe v -1886 M -

42 — Ettlinger Spinnerei sl .
30 - « arlsruh . Maschinmf . M .

103 . 70 Bad . Zuckers- Wagh. fl. 68 70
29 .30 3 Deutsch . Phönix 20"/, E . 216 50

335 80 4 Rheinische Hypotheken -
17 .80 Bank 60 -Vo Thlr .
27 30 5 Westeregeln-Alkali-W-

ft. 318 - 5 Dortmund . Union M -
ft . 321 .60 5 Alpine Montan abgest .
lr . 32 80 4 ' /, dto . M .

4 Rom i. G. S . ! Ltte
4 dto- Ser . H- Vlll Lire

StaudeSqerrl . Anlrhea . , ,4 Asenb -Büdingen fl. 101 50
Fr . IM 30 .25!3 ' /, Menb -Birstein 87 M - 87 50

ft. IM 173 öO Reichsbank-Dlscont 4 '7,

Fr .
Thlr .

Fr . 10
ft

v . 1864
1358 .

T >

85 . -
111 .50

122 50
143 . -
110 —

94 .70

79 .40

4. l6lKrankfurter Bank-DiSccut 4°/„

Mittlere Marktpreise der Woche vom 20. bis 27 . September 1891 . (Mttgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Orte .

Konstanz
Ueberlingen
Pfullendorf
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell.
Hilzingen .
Bilungen .
Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
Löfsingen .
Tübingen .
Etteuheim
LÄr . . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach . .
Mannheim
MoSbach .
Wertheim
Basel . . .

8 L 8
§
SK W Hafer Orte .

c»! r»
O

8
rS-

Kartoffeln

!

Weizen

-do
.Ker

-I

rNlhemnen

.
li

Roggenmehl

1
I

Gewöhnliches
Brod

Ochsensleisch

!

Rindfleisch

^
'S's
-Z-
s;

>

KalbfleischHammelfleisch

I

Schweinefleisch

I

Butter

!

pr
.

10

Stück

.
EierBrennöl

>
ErdölRepsöl

100 Kilogramm 100 Kilo¬
gramm.

so
(Liter. i 1 Kilogramm . 1 Liter .

4 S S 4 6 2 2 s !

21. 22. - 17. - 15. - 17 — Konstanz . . 5705S5 130 46 42 34 U. 30 144 136 124 150 144 140 2t0 70 28 84 j
21 . 38 23 - 83 21 - 05 17 - 13 24 Ueberlingen . 360 — ' 145 42 28 34 u . 28 136123 116 136 — 136 183 70 >28 100 !-
22. 05 23 . 74 20 - 51 16 . 36 13 . 82 Billingen . . — 400 130 48 44 34 u . 32 . 140 136 136 140 140 178 55 24 SO 0
—. — 23 22 - - - 1378 Waldshut . . — — 150 52 38 31 n . 30 123 128 100 128 120 128 190 75 25 80
22. 60 24 . - 19.160 — 15 . - Lörrach . . . - - j 130 40 28 öl 4 u. 26i 140 130 90 140 140 130 200 78 s24 80 /
22 . 93 23. 50 19. 13 17. 40 12 97 Müllheim . . — 420 100 50 32 30 U. 25 140 140 — 132 130 130 I 90 > 80 25 80 -

— - — — Freibnrg . . . 360460 110 50 44 30 U. 23, 143 136 130 120 130 190 70. 21 84
20. 40 25 . 30 - — — 16 . 86 Ettenheim . . — - - — - — — — — — — —
— _ 25 02 - — — — - Lahr . 560500, 140 40 36 28 u . 24 144 132 132 140 140 132 190 75 25 88 8
25 . — 23 - 18 — 15 - Offenbar » . . 440 530

'
120 43 31 31 u . 28z 150 140 130 140 130 140 190 80 22 80 !!

24 . 19 - - 20 57 17 . 16 1539 Baden . . . . 450 600, 95 53 40 33, u . 30 150 138 100 135 150 140 220 70 25 90 (
— —, — — - — —. Rastatt . . . 490590 100 46 40 30 148 136 112 14 . 148 140 200 65 24 75

24. — _ — 21 . - 17 . 50 14. 70 Karlsruhe . . 460 500 100 48 46 32, u. 28, 136 132 — 132 130 132 23 ) 70 ^22 90 ! '
_ _ - - — - — Durlach . . . 400 509 115 44 34 38 U. 287 140 132 140 140 140 230 60 . 24 80

24 . 50 — - 20 - 24 17 . — 15 . Pforzheim . . — - I 140 44 34 29 144 123 — 140 144 220 70 24 80
24 . 50 — 21 . 50 17. 85 15 . 70 Bruchsal . . . 500 520 100 44 34 28 144 136 — 140 140 140221 70 24 85
24 . 20 — — 21 . 80 17 . 40 14 - 50 Mannheim . 460520 145 44 40 31 u . 30 150 140 110 140 150 140 220 70 - 18 75

- - —> - — - 15 — Heidelberg . . — 540 165 40 38 34 u. 31 144 132 140 140 140 240 70 ! 22 30
>24 . 25 _ — 22 75 - - 15. 70 Mosbach . . 300 400 135 44 38 30 u. 28 132 132 — s132 200 70 24 80
25 — 24 - 22 - 18. - 14. — Wertheim . . >— 40Ö 120 44 32 23 130 — 120 120120 200 65 24 80
- - — — - - - — 13 - Schaffhausen — — - > ! — — — 1 —
— - — — -- - — - Basel . . . . — — — l — — — — — —n - » —

Ruhr- Saar -
kohlen kohlen

Ä T N

4 Ster . !> IM Kilogramm .

8«

40 -
40 -

36.—!
26 .—
30 . -
26 .—

320
3lO

260
280
310
280
280
240
310
260
250
250

21 .— 2/0
30-— 230

460 340 320
350 !320
— !280

450 — 300
280
260
290

230
280

240,260
240
280
240
210
210
250
200
170
180,
260
240

250
280

220
210
260
240

250
280

244

240

190
200

200

240
250

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffrutliche Zustellung.

O .603 .1- Nr . 26,865. Freiburg .
Der Kaufmann Hermann Marbach
zu Freiburg » vertreten durch Anwalt
Franz Wagner hier , klagt gegen den
Kaufmann Robert Menner zu Frei¬
burg , jetzt an unbekanntem Aufenthalts¬
ort , wegen einem Primawechsel vom
15 . Jum , fällig am 30. August d . I . ,
mit dem Antrag auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von IM Mark ,
nebst 6 "/<> Zinsen vom 30 . August 1891,

°/o Provision , 4,48 M . Wechselun¬
kosten und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zu Frei¬
burg auf
Samstag den 7. November 1891 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg i . B . » 1 . Oktober 1891.
Dirrler ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
O .565 .2. Nr . 18,363. Schwetzingen .

Der Schmied Wilhelm Vogel zu
Ketsch klagt gegen den Maurer Eduard
Fuchs von Ketsch, zur Zeit an unbe¬
kannten Orten , aus gelieferterSchmied¬
arbeit mit dem Anträge ans Berurthei -
lung zur Zahlung von 52 M - 60 Pf .
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Gr . Amtsgericht zu Schwetzingen auf

den 17 . November 1891 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schwetzingen, 25. September 1891 .
Zimmermann ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
O 564 .2 . Nr . 18,379. Schwetzingen .

Die Georg Alois Schillings Witwe,
Karolina , geb. Fackel in Schwetzingen ,
klagt gegen den Maurer Eduard Fuchs
von Ketsch, z . Z . an unbekanntenOrten ,
a»S gelieferter Zimmerarbeit mit dem

Anträge ans Verurtheilung desselben
zur Zahlung von 742 M . 60 Pf . nebst
5 °/« Zinsen vom Klagezustellungstage
und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verbandlung des Rechtsstreits
vor das Großherzogliche Amtsgericht
zu Schwetzingen , welches nach ihrer
Behauptung als das zuständige Gericht
vereinbart wurde, auf

den 17. November 1891,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schwetzingen , den 26 . September 1891 .
Müller ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Erbeisweisullge«.

O468 .3 . Nr . 45,436 . Heidelberg .
Die Witwe des Bierbrauers Philipp
Grün , Klara , geb . Freudigmann in
Neuenheim, hat um Einsetzung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten . Diesem Gesuch wird
entsprochen , wenn nicht binnen vier
Wochen Einwendungen vorgetragen
werden .

Heidelberg , den 19. September 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez . ) Schott .
Dies veröffentlicht

Der Gcrichtsschreiber:
Fabian .

O .518.3 . Nr . 13,771 . Stockach .
Die Ehefrau des Taglöhners Johann
Huber von Bodman , Josefa , geborne
Kramer , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes nachgesucht .

Etwaige Einsprachen sind binnen
vier Wochen bei uns geltend zu
mache».

Dies veröffentlicht
Stockach , 25 . September 1891 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Hotz .

Haudelsregiftereilltriigr.
O '513. Pforzheim . Zum Handels¬

register wurde eingetragen:

Zum Firmenregister :
1 . Band HI , O .Z . 105 . Firma I .

Hiltner hier : Inhaber ist Kaufmann
Jakob Hiltner , hier wohnhaft , welcher
ein Garn - , Kurzwaarcn - und Trico -
tagen -Geschäft betreibt.

2 . Band HI , O .Z . 74 . Firma Vr. A .
Schumacher hier . Ehevertrag des In¬
habers mit Wilhelmine Elisabetha, geb .
Haulick , vom 27 . August 1891 , wonach
die eheliche Gütergemeinschaft auf einen
beiderseitigen Einwurf von je 100 Mark
beschränkt ist .

3. Band 1, O .Z . 480 . Firma Philipp
Döppenschmitt dahier. Dem Techniker
Carl Döppenschmitt und dem Kauf¬
mann Friedrich Döppenschmitt , beide
hier wohnhaft, ist Prokura ertheilt.

4 . Band II, O .Z . 1637 . Firma B .
Stahl hier . Die Firma ist erloschen.

5 . Band II , O .Z . . 1233 . Firma Wilh .
Sachs hier. Die Firma ist als Einzel¬
firma erloschen .

6 . Band II , O .Z . 1655 . Firma W .
Trost hier. Ehevertrag des Inhabers
mit Emilie Luise , geb. Katz , vom 4.
September 1891 . wonach die eheliche
Gütergemeinschaft auf einen beider¬
seitigen Einwurf von je 100 Mark be¬
schränkt ist .

7 . Band II , O .Z . 1445 . Firma Carl
Dieterle hier. Die Prokura des Georg
Dieterle hier ist erloschen .

8. Bändel . O .Z . 997 . Ftrma Bs
Kraft hier. Die Firma und damit die
Prokura des Kaufmanns Ludwig Kraft
hier ist als Einzelfirma erloschen.

9 . Band III , O .Z . 106 . Firma F .
Rodi hier. Inhaber ist Bijouterie¬
fabrikant Otto Rodi , hier wohnhaft.
Nach dessen Ehevertrag mit Susanns ,
geb . Epple , vom 28. November 1876
ist die eheliche Gütergemeinschaft auf
einen beiderseitigen Einwnrf von je 100
Mark beschränkt .

S . Zum Gesellschaftsregistcr :
1 . Band II , O .Z . 873. Firma Wil¬

helm Sachs hier : Theilhaber der seit
3. September 1891 dahier bestehenden,
zum Betriebe der Bijouteriewaaren -

fabrikation errichteten , offenen Handels¬
gesellschaft sind Kaufmann Paul Emil
Theodor Ernst Pleßner und dessen Ehe
fron , Marie » geb . Urigerer , beide hier
wohnhaft. Nach deren Ehevertrag vom
29 . August 1891 ist die eheliche Gitter
gemeinschast auf einen beiderseitigen
Einwurf von je 50 Mark beschränkt .

2 . Band II , O .Z . 836 . Firma Äab
u . Angcnstein hier : Die Gesellschaft ist
aufgelöst und die Firma erloschen . Die
Liquidation besorgt Wilhelm Aab hier .

3 . Band II , O .Z . 62t . Firma Georg
Müller hier : Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst und die Firma erloschen .

4 . Band II , O .Z . 874 . Firma Ham¬
mer u . Uhrmann hier : Theilhaber der
seit 19. September 1891 dahier bestehen¬
den, zum Betriebe der Bijoutcriewaaren -
fabrikation errichteten , offenen Handels¬
gesellschaft sind Bijoutier Johannes
Hammer und Kaufmann Karl Uhr¬
mann, beide hier wohnhaft. Nach dem
Ehevertrage des Letzteren vom 7 . De¬
zember 1883 mit Marie , geb. Schick,
ist die eheliche Gütergemeinschaft aus
einen beiderseitigen Einwurf von je 25
Mark beschränkt . !

5 . Band 11 , O .Z . 537 . Firma F .
Rodi hier . Die Gesellschaft ist auf- ,
gelöst und die Firma als Gesellschafts-
Firma erloschen.

6 . Band II , O .Z . 875 , Firma M . >
Kraft hier . Theilhaber der seit 7 . Sep - !
tember 1891 dahier bestehenden , zum
Betriebe derEtuisfabrikatiou errichteten ,

gartner , geboren am 23 . März 1865
in Niederstein i . E . , zuletzt in Stetten
(Amt Lörrach ) wohnhaft gewesen , Eisen¬
gießer ; 2 . Karl Friedrich Brücker ,
geboren am 6 . Juli 1866 in Lörrach ,
zuletzt in Lörrach wohnhaft gewesen ,
Kaufmann ; 3 . Johannes Stöcklin ,
geboren am 22 . August 1866 in Weil
(Amt Lörrach ) , zuletzt in Jnzlingen
(Amt Lörrach ) wohnhaft gewesen, Tag¬
löhner ; 4 . Petrus Am rein , geboren
am 10 . Januar 1866 in Degerfelden,
zuletzt in Weil ( Amt Lörrach ) wohn¬
haft gewesen , Friseur ; 5 . Johann Georg
Lais , geboren am 24 . Juni 1864 in
Eichltetten, zuletzt in Weil ( Amt Lörrach )
wohnhaft gewesen , Färber ; 6 . Max-
Mutter , geboren am 8 . August 1860
zu Rüttigen (Schweiz) , zuletzt in Brom¬
bach ( Amt Lörrach ) wohnhaft gewesen ,
Fabrikarbeiter ; 7 . Georg FriedrichRoß -
kopf , geboren am 8 . März 1860 in
Hertingen (Amt Lörrach ) , zuletzt dort
wohnhaft gewesen , Landwirth ; 8 . An¬
dreas Thoma . geboren am 26 . März
1858 in Bachheim , zuletzt in Lörrach
wohnhaft gewesen , Landwirth ; 9 . Hugo
Mohr , geboren am 18 . Juli 1859 in
Elberfeld , zuletzt in Lörrach wohnhaft
gewesen , Bandwirker ; 10 . Friedrich
Held , geboren am 25 . Februar 1851
zu Doggingen , zuletzt in Lörrach wohn¬
haft gewesen , Dienstknecht , werden be¬
schuldigt . in den Jahren 1887 —1891
zu Nr . 1 , 2 als beurlaubte Reservisten ,
zu Nr . 6, 7 , 8 , 9, 10 als Landwehr-
Männer ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein, zu Nr . 3 . 4 und 5 als Ersatz-
reserviften I Klaffe , ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mi¬
litärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,
ausgewandert zu sein — Uebertretung
gegen § 360 ° St . - G . B . - Dieselben
werden auf Anordnung des Großh .
Amtsgerichts Hierselbst auf Mittwoch
den 9 . Dezember 1891 , Vormittags
8 Uhr , vor das Gr . Schöffengericht
Lörrach zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der ngch 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando Lörrach ausgestellten
Erklärungen verurtheilt werden . Lörrach ,
den 25 . September 1891 . Der Gerichts¬
chreiber Gr . Amtsgerichts : Appel .

O '597 . Seck. III » . J . -Nr . 2983/171 .
Karlsruhe . Die Grenadiere :

1 . OttoMagnusOrtsteinausOber -
mumpf, Schweiz,

2 . Anton Ries aus Freiburg i . B . ,
3 . Paul Otto Rückert aus Sulz a N -,

Württemberg ,
vom 1 . Badischen Leib- Grenadier -

Regiment Nr . 109 ;
4 . Adam Ko pp aus Sandhaufen ,
5 . Felix Kiesfer aus Colmar ,
6 . Ludwig Schlagenwarth aus

Mülhausen i . E .,
7 . Ludwig Friedrich Wied er o th aus

Hagsfcld,
vom 2 . Badischen Grenadier -Regiment

Kaiser Wilhelm l . Nr . 110 ,
offenen Handelsgesellschaftsind die Kau f - welche der förmliche Desertions
leute Ludwig .Kraft und Karl Kraft , eingeleitet ist , werden hiermit
beide hier wohnhaft. -Auch

dem ^ de- aufgefordert, sich spätestens in dem auf
vertrage des Ersteren mrt Man - geb. F ^ itag den 15 . Januar 1892,
Frey, vom 15 . August 1890 ist die ehe - "

Normittaas 11 Ubr
liche Gütergemeinschaft auf einen beider - ^ Gerichtslokale, Arrestanstalt Gottes -
sett ' ^en Einwnrf von ie 50 Mark de- ^ hier , anberaumten Termine einzu -
Ichrankl . ioQi sinken , widrigenfalls die Untersuchung

^ T °kb
' '

hod Amtsaer?ch? il ^ ?̂ si ° Ungehorsamsverfabr-n
Großh . bad . Amtsgericht

vr . Sautior .
Ltrafrechtspstege.

Ladung .
O '537 .2. Lörrach . 1 . Josef Baum '

.ür fahnenflüchtig erklärt und zu einer
Geldbuße von 150 - 3000 Mark werden
verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 1. Oktober 1891 .
! Königliches Gericht der 28 . Division.

Druck und Verlag der G. Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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